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Autofahrer stand unter
Alkoholeinfluss

Am Mittwoch um 18.30 Uhr hat
eine Polizeistreife in der Hofmark-
Aich-Straße einen 67-jährigen Au-
tofahrer aus Landshut überprüft.
Der Mann war mit seinem Fahrzeug
ohne Licht unterwegs. Bei der Kon-
trolle stellten die Beamten beim Au-
tofahrer Alkoholgeruch fest, ein
entsprechender Test verlief positiv.
Der Fahrt war somit beendet, der
67-Jährige musste sich im Kranken-
haus einer Blutentnahme unterzie-
hen.

Unfallflucht: Polizei
sucht nach Opelfahrer
Am Mittwoch zwischen 11.40 und

12.20 Uhr kam es in der Ingbert-
Naab-Straße 26 auf dem Parkplatz
einer Arztpraxis zu einer Unfall-
flucht. Ein Unbekannter stieß dabei
mit seinem blauen Opel Zafira ge-
gen einen blauen Dacia. Es entstand
ein Schaden von rund 1300 Euro.
Anstatt den Vorfall ordnungsgemäß
zu melden, zog es der Verantwortli-
che vor, zu flüchten. Die Polizei bit-
tet um Zeugenhinweise unter Tele-
fon 92520.

Onko-Café-Treff
im Café Isartürl

Der nächste Onko-Café-Treff fin-
det am Mittwoch, 8. März, um 14.30
Uhr im Café Isartürl statt. Der On-
ko-Café-Treff ist ein Treffen für
Menschen mit oder nach einer
Krebserkrankung sowie deren An-
gehörige und Freunde. Mit diesem
Angebot soll Betroffenen die Mög-
lichkeit gegeben werden, sich unter-
einander auszutauschen oder mit
Petra Triebswetter, Sozialpädago-
gin und Psychoonkologin, OBA-Be-
ratungsstelle des Bayerischen Roten
Kreuzes, zu sprechen, die dieses
zwanglose Treffen leitet. Weitere In-
formationen gibt es unter Telefon
9750667.

„Messe modale“ wird in
St. Martin aufgeführt
Der Pfarrgottesdienst in der

Stiftsbasilika St. Martin wird am
ersten Fastensonntag um 10.30 Uhr
musikalisch durch die „Messe mo-
dale“ von Jehan Alain (1911 bis
1940) gestaltet. Der Frauenchor der
Stiftsbasilika wird von Anke
Schindlbeck, Flöte, Monika Wen-
genroth und Magdalena Fröschl,
Violine, Christine Yblagger, Viola,
und Monika Schwarz, Cello, beglei-
tet. Die Leitung hat Edith Mayrho-
fer-Hildmann.

Lindy-Hop-Kurs
für Anfänger

Die Gruppe „Swinging Lands-
hut“ bietet am Samstag, 4. März,
eine kostenlose Schnupperstunde
für den Swingtanz Lindy Hop an.
Beginn ist um 16 Uhr. Die Schnup-
perstunde findet im Win Taekwon-
do-Studio an der Inneren Münchner
Straße statt. Eine Anmeldung ist
nicht nötig, würde die Planung
aber erleichtern. Weitere Informa-
tionen gibt es unter Telefon 0151/
25279419. Lindy Hop gilt als der
Großvater des Boogie Woogie und
entstand in den 20er Jahren in New
York. Er wird zur Swingmusik der
20er bis 40er Jahre getanzt und soll
Spaß und Lebensfreude vermitteln.

Freiwillige gesucht!
Die Freiwilligenagentur

Landshut (Fala) fördert das
bürgerschaftliche Engagement
in der Stadt. In dieser Woche
werden Sprachpaten für Kin-
dertagesstätten gesucht. Im
Projekt „Deutsch für Kleine“
erhalten Kindergarten- und
Hortkinder mit Sprachschwie-
rigkeiten Hilfe von geschulten
ehrenamtlichen Sprachpaten.
Durch individuelle Zuwendung
im Kindergarten-Alltag werden
sie motiviert und trainiert, die
deutsche Sprache zu lernen und
ihren Wortschatz zu verbessern.
Dies geschieht auf spielerische
Weise durch Sprachlernspiele
und durch alltagsintegrierte
Sprachförderung. Die ehren-
amtlichen Paten werden von
der Fala auf die Aufgaben vor-
bereitet und begleitet. Es fin-
den regelmäßige Austausch-
treffen und Fortbildungen statt.

Interessierte melden sich in
der Fala unter Telefon 20662733
oder unter kh@freiwilligen-
agentur-landshut.de. „Freiwil-
lige gesucht“ ist eine Aktion der
Fala und der Landshuter Zei-
tung, bei der regelmäßig Ange-
bote der Fala veröffentlicht
werden.

Terminänderung im
Landshuter Theaterzelt

Wegen einer Erkrankung im En-
semble kann die Vorstellung von
„Platée“ am Samstag, 4. März, im
Theaterzelt nicht stattfinden. Ein
Nachholtermin für das Samstag-
Abonnement wird demnächst be-
kanntgegeben.

Frei gekaufte Karten können ge-
gen Karten für einen anderen Ter-
min getauscht oder an der Theater-
kasse zurückgegeben werden. Die
Premiere von „Platée“ heute Abend
findet wie geplant statt.

Immer noch nicht überflüssig
Die Landshuter Armutskonferenz wird demnächst 15 Jahre alt

Nach fünf Jahren hat es geheißen:
Hoffentlich ist bald ein Ende abseh-
bar. Nach zehn Jahren hieß es: Es ist
an der Zeit, dass wir endlich über-
flüssig werden. Nun befindet sich
die Armutskonferenz im 15. Jahr ih-
res Bestehens – und ein Ende ist
nicht in Sicht. Gestern trafen sich
rund zwei Dutzend Vertreter ver-
schiedener Organisationen im Mat-
thäusstift des Diakonischen Werks
(DW) zu einer weiteren Konferenz.

Zum ersten Mal verschaffte sich
Alexander Putz in seiner Funktion
als Oberbürgermeister persönlich
einen Eindruck. Die Armutskonfe-
renz ist eine Station auf Putz’ gro-
ßem Kennenlern-Programm bei den
wichtigen Organisationen und Ein-
richtungen in der Stadt. Ihm gehe es
darum, zunächst zuzuhören, um
dann mitzureden.

Dekan Siegfried Stelzner rief die
Armutskonferenz vor bald 15 Jah-
ren ins Leben. Er und DW-Ge-
schäftsführer Holger Peters erläu-
terten gestern die Eckpfeiler. Der
Dekan betonte einmal mehr, wie
wichtig es sei, sich um Menschen zu
kümmern, für die sonst keiner ein-
trete. Basis der Arbeit sei der Aus-
tausch unter den beteiligten Institu-
tionen. Zu ihnen gehören neben
dem Diakonischen Werk unter an-
derem die Caritas, das Landshuter
Netzwerk, die Landshuter Tafel, der
Mieterschutzverein, das Jugendamt
und die beiden Jobcenter aus Stadt
und Landkreis.

Aus der Konferenz stammende
Ideen, die umgesetzt wurden, sind
zum Beispiel der Sozialpass, die
Landshuter Tafel und der von der
Hochschule Landshut erstellte Ar-
mutsbericht 2013. Dem Bericht zu-
folge waren damals rund 8000
Landshuter arm oder von Armut

bedroht. Stelzner sagte gestern auf
LZ-Nachfrage, dass der Bericht je-
doch aus finanziellen Gründen von
der Stadt nicht mehr neu aufgelegt
wurde. Er sei der Stadt dankbar da-
für, dass es einen solchen Bericht
gab. Aber: „Er müsste dringend
fortgeschrieben werden.“ Dies gelte
nicht zuletzt vor dem Hintergrund
des Flüchtlingszuzugs. Man könne
nicht davon ausgehen, dass sich die
Situation verbessert habe.

Diakonie-Geschäftsführer Peters
bezeichnete Armut als ein wesentli-
ches Hindernis für eine erfolgreiche
Bildungskarriere. Dieser Umstand
wiege noch schwerer als ein Migra-
tionshintergrund. Stelzners Fazit
gestern lautete: „Die Schere zwi-
schen Arm und Reich klafft weiter
auseinander.“ Außerdem seien The-
men, die seit langem auf der Tages-
ordnung stünden, leider immer
noch aktuell, etwa die Wohnungs-
not, sagte Stelzner und sprach von
einer Ironie des Schicksals.

Das interne Gespräch mit dem
Oberbürgermeister bezeichneten
die Teilnehmer gestern rundweg als
konstruktiv und sachlich. Putz sei
ganz offen für die Anliegen gewe-
sen, sagte Dekan Stelzner. „Ich
wünsche mir, dass er auch künftig
ein so offenes Ohr für uns hat.“ Das
wird er wohl haben. Putz sagte je-
denfalls gestern gegenüber der
Landshuter Zeitung, dass er froh
sei, in einem „sehr guten Gespräch“
Kontakte und viel „Input“ bekom-
men zu haben.

Der Oberbürgermeister kündigte
an, dass akute Themen wie Flücht-
lingsproblem und überbelegte Frau-
enhäuser nach und nach angegan-
gen werden sollen. Dazu seien Netz-
werke wie die Armutskonferenz
sehr begrüßenswert. Die Frage, ob
dazu eine Fortschreibung des Ar-
mutsberichts erforderlich sei, wolle
er aber erst einmal offen lassen.
Dass Handlungsbedarf bestehe, sei
auch so klar. -rüd-

Die Armutskonferenz tagte gestern im Matthäusstift. Das Bild zeigt (von links) den Geschäftsführer des Diakonischen
Werks, Holger Peters, Oberbürgermeister Alexander Putz, den Konferenz-Vorsitzenden, Dekan Siegfried Stelzner, und
Johanna Behrens von der Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit des Diakonischen Werks. Fotos: rüd

Die Armutskonferenz wurde gestern im Matthäusstift abgehalten.
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